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FRAU
HAUSHALT

Zu einem schönen Osieriisch gehören
nicht nur bunte Eier, die in roier

oder blauer Farbbrühe gekocht wurden.
Die Eier erhalten schon eine persönlichere

Note, wenn wir sie vor dem
Einlegen in die Farbpfanne zuerst mit dem
fein verästelten jungen Kerbelkraut und
kleinen Frühlingsblumen umbinden. Eine
mannigfaltige, zarte Pflanzenzeichnung
tritt dann hellgetönt aus dem kräftigen
Violett oder Orange heraus.

Damit aber jedes Glied der Familie
seine besondern Geschenkeier erhält,
bemalen wir sie mit Farbe und Farbstift.
Unser Nestchen auf dem Bilde zeigt ein
paar Muster mit lustigen Köpfen und
Blumenschmuck, die mit Farbstiften und
Kreiden ausgeführt sind.

Bevor wir an das Bemalen gehen, werden

die Eier gut gereinigt. Benzin nimmt
Schmutz und Fett am besten weg. Wir
zeichnen unsere Einfälle mit zarter
Bleistiftlinie vor. Dann können wir auch mit

einem spitzen Pinsel dicke Tuben- oder
Bätzchenfarbe auftragen. Beschriftete Eier
wirken sehr hübsch, wenn zwischen
ornamentalen Feldern die Buchstaben
gelockert und originell angeordnet werden.
Wenn die Farben gut eingetrocknet sind,
geben wir mit einer Speckschwarte den
Eiern noch den nötigen Glanz.

Figuren und Blumenmotive, aus
Buntpapier geschnitten und sorgfältig auf die
Eier geklebt, ergeben die schönsten
kunstgewerblichen Osterüberraschungen.
Geschickte Fratzenmaler können ihre Talente
günstig zum lustigen Bemalen der Eier
verwenden. Mit ausgerupfter Wolle
kleben wir den « Chinesen, Japanern » u. a.
einen passenden Haarschopf auf. Damit
aber die fröhlichen Ostereierköpfe recht
zur Wirkung kommen, stellen wir sie auf
passende « Halsröhren », aus Karton
genäht, die zum Gesichtsausdruck und Aufputz

passen.



Weil Ostern aber ein Frühlingsfest ist,
dürfen auf dem Festtisch auch die Blumen
nicht fehlen. Bemalte Eierschalen in
Kartonständerchen können als Vasen für
die kleinen Frühlingsblumen dienen.

Bim Chüechle

Jetz isch uus und ame,
D'Pfanne hat es Loch.
De Schmutz ischt usegrunne,
Und d'Chüechli brägled doch.

Oslerspruch

Sä, da hascht es Ei!
Gäll, de hettscht gärn zwei!
Ja, do war i wohl en Nar,
Ich und du gänd doch keis Paar.

Hütt ischt wider Fasenacht,
Wo die Muetter Chüechli bacht,
Und de Vater umespringt
Und de Muetter d'Chüechli nimmt.

J. Ofeller-Rindlisbacher

BERN
BÄRENPLATZ

BASEL
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ZURICH
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Restauration zu jeder Tageszeit

Nur Fr. 790.-
kostet dieserTHERMA-Kühlschrankvonl 10 I

Inhalt, innen und aussen porzellan-emailliert,
daher rosfsicher und leicht zu reinigen,
geräuschlos, vollautomatisch, radiostörfrei und

äusserst sparsam im Betrieb.

Verlangen Sie Prospekt und unverbindliche Auskunft
über alleTherma-Kühlschrankmodelle von Ihrem
Elektrizitätswerk, Ihrer Elektro-Installationsfirma oder der

AG. SCHWANDEN GL
Ausstellungsräume: Zürich Sihlstrasse 43

Bern Monbijoustrasse 47

62


	Bemalte Ostereier

